
;;;¡__ - - - - 

2 

Wasserkönigin 
Nymphe 
Najade 

Doppelwellen-. 
band 

Delphin 

Beschützerin der 
sers 
Beschützerin vor :Krankheit' 

it 

Sünden • ~'i . ¡ 
Beschützeriri Qer Seelen vO~'N~~e- 
borenen, die aus <iBm Wass~j.: dês~~, 
Le bens stammen ':r', ,< 

Beschützt die Kindér vor;~~~ Er 
trinken, indem die Mu tte:r' Sue 
mahnt : "Hüte dich y,ór der: \'¡$rsserk .:'! " 
Lebenslinie 
Ewigwer Kreislauf·des Lebens 
1tlerden und Vergehen 
Fruchtbarkeit 
Glück 

Menschenfreundliches Wesen 
Retter der Schiffbrüchigen 
Sch1!tzt vor Unglück ' 
Fruchtbarkeit 
Schönheit, Liebe 
Geheimzeichen für "CHRI'STUS" 
(DELFlNUS , der Anfangsbuchstabe 
fUr QOJ.'lIINUS=Herr) 

Muschel Fruchtbarkeit 
Ewiges Leben 
Liebe, Glück , 
Auferstehung 
Maria, Nutter Gottes 

Leben, ewiges Leben¡Unsterblichkei t 
Reifung 
Fruchtbarkeit, Glück, Hoffnung 
Werden und Vergehen 
Einheit d e s weiblichen u , männli-. 
chen Prinzips 
Einheit in der Vielheit 
Paradiesbaum-ChristuRkreuz 
Christus, Heiliger Geist, FrieQe, 
Versöhnung mit Gott 
Quelle des Lebens 

• 
\ 

Lebensbaum 

" 

Kelch 

Halbmond, 
liegend 

Mutter Erde, das Lebenswasser ènt­ 
haltend. Mutterbrust. 
Fruchtbarkeit 
Erneuerung, Lebenskraft 
Unsterblichkeit, Geborgenheit 
Behälter des eucharistischen Weins: 
Wein =Blut Christi 

~yrnbolik wie bei"Kelch" 
Empfänglichkeit 



. Fisch 

·....; .. rr· 

Be.d-eulang· .. · .' 

1. \. .: . ' .• ~ '_ .- 

:.., Wasser, mutte~ des Lebens 
--:Bild des Lebens " 
.. 7 __ Brot. des Lebena. . _. __ 
- GlUck ,-' ~ ~ 

G eporeenhe_i t, .J ~ • -'-"" 

. - Frùchtbark~it,~Pi'od'lktiv'ität 
Ueberfluss . 
DchutZ-~.vor Unheil und iDämonen , 
welche Kfärikheiten ~rré~cn 
göttliche Kraft, göttliche Vor­ 
sehung - - _ .. _'_"'_ 
Wied~reeburt, ewißes Leben -~: 
gelst-ige .Nah rung 

.... _ in der frUhchris tJ;=:!<qnr,t Chri­ 
s bus aymbo L: J)_~~e_ ~chs t'à~~n d~fs¡ 
g rì ech . Wor-Jes-'ICHTHYS 'Hi':;fnéh) 
al.s Anf'angrsbucha t abcn von Ier,~l: 
CHristos TlIeu HYioR Uoter {Je,n1 

'. Chris tun, --uot..t.es ..... Snhñ 1-_ E.rlöse!r 
eerleutet.· ._1 
Chrlstus, der Fisch rler Leherid 
6en. 

.- 3 eekreuzte Fische: Die Heil~ß 
Dre ieinleke_~j:¡..-:- 

!:..~ • " 

• .... ,oJ ; 

.'~' 

- Drei Hasen au~ efnem' Bil~: 
Trinitàt 

". 

.. . .~ 

T' ',' 
-:.' _- ,_ . - . ,'. ~---------------------------+----------------~-------------._+,~,~~+~.~ .. ~.------------;_­ _ ..... ;"~ ... 

. ,;," ": 

Fruch +ba rlce ft 
···Wegen gei·ner~--Fru-ehtb-a.rkeit­ 
~rscheint der H. _in der My~ 
thologie als Attrtput der 
Liebe u. aI'S.; 'f'rUhliilgstier 
(Os terhasé} i,' ' "" .' ; 
Ern eue rung Tdes;Leb$hs '.' . : 

- Mutter .Erde. {weili:;;' fn,-Erdfur- 
chen w'öhnend):"/< ':,c .. ,';": , 

- Waè'hsamkeit:{wacht riach ta ) ! 

Ve:r;gän~lfcNr~l~~(Katakomb~~) 
- In der mi t-telal-terliche·n 

Kunst: Gottessymbol - ~ 
.,_ ._~~-y;} 

'-? ...... ; .' ~" ~: .. ' ~ .. 

:. ! 

....... 



S mbol 

9 

9 

10 

ßedeutun9 2 
Herz 

rrulpe 

dreibHi.ttrig: 

Nelke 
"Nägeli" 

Rose', ro te, 
der Aphrodi tè' 
geweiht 

Rose, fünf­ 
blättrige 

Granatapfel 

Zentrum des Lebens u. der gött­ 
lichen Kraft 
Mut, vitale Energie 
Einheit von Körper u. Geist 
Wohnstatte des Gewissens u. der 
Urteilskraft. Liebe, Freundschaf 

Herz des Gekreuzigten. 
Siee des Geistes über die ir - 
dische Pein 

Offenheit geeenüber den himmli­ 
schen Gaben(Regen, Sonne etc.) 

Die flammenden Krafte Christi 
Dreieiniekeit 

Liebe, Zuneigung 
Fruchtbarkeit 

Passion Christi 
(Die Form der Blatter u. der 
Früch te erinnert an Nägel, an 
die Nägel des Kreuzes) 
Maria mit dem Jesuskind 

Liebe, Zuneigung 
Schönheit 
Fruchtbarkeit 
Verschwieeenheit 

Reich Gottes 
Blu t C.hristi 
Mari~ 
Göttliche Liebe 

Christus u. die 4 Evangelisten 

Der Aphrodite geweiht,Göttinde.r 
Liebe, Schönheit u. Frùchtbar­ 
keit 
Auch Hera geweiht, Göttin der 
Ehe: o,l . 

Fruch tbarke i t, "Lì.e be 
Leben, Erneuer~Qg 
Vielheit der göttlichen Eigen­ 
schaften 
Gö t tl iche Güte ,·-'gb'ttl. Gesetz 



rn bol 

Bau.mzapfen 

: - . , ~ .. 

'Traube 
Rebe 

Fruchtbarkei t (immergrüne ,i?!lan-"':' 
ze, die ständig Fri:tifute --tra.gt.) 
Ewiges Leben 
Göttliche Gnade :; 
Geschenk des ~e~epS 

Wiedergewonnenes Paradies 
", ..... .: 
, 

Leben, Lebenskraft, ewiges Leben 
\ 

~riederge burt 
Baum des Messüis;- d é f He'asías '-' 
selbst (A.T.) , 
IIIch bin der wah~e W~inst·o-º~; .. ~ 
ihr seid die Rebzwéig'e",.fJoh.15, 
t-11) :, . 
Verheissung (Reben-der Kund- 
sChafter) " 

Ring, Kreis 

Kosm ì s che Unendl-ichkei t . " - ... .... . : I 
Schlange Ewige Wiederkehr ¡ ! 

"Uroboras" = '.s~iger Kr e ì.s Laufcôe s Universums 'I 
S'chwanzfresser Kreislauf der ZeIt 

Ewigkeit . ! 
Abstieg des Gei.stés .in die phys. I 
Welt u. seine Rückkéhr 

.; , 

• ,J 

Einheit 
Vollendung - 
Himmel . 
Ebene des Geistès 
Zeit, 
Unendlichkeit 
Lebenslinie ~ ~ 
Schutzzeic.:b"en gegên G'es'penster 
und Unholde' 

, i 

-r , 

. B·e·,._'-:itzt vor Unholden u. Hexe:q.,; 
IÂ?wen.rzeichen ße_~e.q. -dämonische ' 
Machte¡ Harmanl.e··lm Kosmos 
Gesundhei t, ErKenntnis'- ," ~ 

FÜllfzackiger 
Stern 

Pentagramm 
Drudenfuss 

Sêchszackiger 
Stern 
He:xagrainrn 

Chris +ue als (taB- AJ--pha und Omega 
¡ (Ant ang uns EndEn , ...... 

jGebOrgenheit in Chr_l.~'s_t_u~s ~ 

Synthese von Geist (6.) und Ma­ 
terie (\)') 
Synthese von männlichem (~) un~ 
weiblichem (\7) ~rinzip r 

Syn thesl? der 4 Elemente; Feuer 
(6.), Wasser' (\7L'·L1Ût (O) und 
Erde (-9) , : ',' . , 
Synthese der G'egen~äfl~ , 
Die ,6 Tage der SchöpfUng 
Siegel Salomons, Davidstern, 
Emblem Israels 



5 rn b o l .Bezeic.hnulf'"\ 

2.4 

25- 

26 

2f . 

28 

.\ .. 

5 
Sonne aus Siehe Symbolik Sonne (21-23) 
vielen Ster~ ,,'Hele Sterne bilden hier eine Sonne 

I nen ein Sonnenbild, dem wir oft al~ 
Schni tzerei auf ·~ai feri Truhen h.ageg~ 
nen. 
Eine entsnrech. Kombination von 
nur Y-,S1l2rnrosetten d í.errt auch 
als Sonnenzeichen bei Sonnenuhren. 

Siehe Sonnensymbö"lik t2i :':"23) '·w 

Die flammenden Sonnenstrahlen sind 
Symbol für 
Das Feuer des Heiligen \:}êistes 
Das Quadrat bedeutet dì.e begrenzte ¡ 

1tl el t t"Er~e), ' " 
Der Kreis die ~lnbegrenzté Welt. 
Konzentrische Kreise bedèuten 
Harmonie der geistigen Kräfte 

Das flaIIimen-' 
de Sonnenrad 

Der Hahn ~:~h~~k;!~ht S(~~!~'r g:~,~~) d.:i,~ )~~:1 
¡ Sieg des Lichtes ü?~r <;B:ie_.F. ins t ern i:: 
Sonne, I,'ruchtbarkel t, Mut ' 

.. _,_:_-__:::~ IVerkü ... n d e r' des n euerr Tages:1' des Neu~ 
'_'~::_o-c'.".,beginns ' " 

Verkünder der Aufer~,t,~h~g 
Sieg des Lichtes Christi'über die 
Finsternis .' ,! '> " 
Das WiedererscheinªI1t Q.hi:isti am Tà, 

ge des jüngsten Gerichtes 
Vermi ttler zWlscheíi HinllÏie1"'U'. - Erde- 

. Be s chü tzer des Lebenswassers ". 
nsterblichkeit, ~ebenskraft 
Sonnen-u. Him.melsbote 0:" 
Träger der Seelen Veratorbener 
ersonifikation d èr iJ:t:lmateriellen 

Welt 
eschli tzt vor d e s t ruk tí.vérï' Mächten 

Der Vogel 

• < •• '- 

Der Löwe .Al.s König der s'iíd.Lând Ls éhen Tiëre: 
Sonnenkraft , göttliche ,.Macht, \'leis- 
he.í t', Gerechtigkeit, Mùt';Liebe, , 
Fruchtbarkei t ... '_ , 
Wehrt Dämonen ab, Beschützer des 
Le.bensbaumes , .... '-' "-,- 

Chris tus, Löwe des Geschlechtes 
¡Jdda , 
Evangelist Markus;, Auferstehung 
Kalenderzeichen 23. Juli-23.August 

Der Bär lUS König d'er Tiere des Nordens :-- 
Götti iche Kraft ' 
Vermittler zw. Himmel u. Erde 

__ 'Urvat er der Menschheit 
Fruchtbarkeit, Glück 
Reinheit 
Eeschützer 
Beschützer 

1-.. . 

des Le bens baumes 
von ítlappen etc. 



S ~bol ße'Z.e~d,nlÀn 
Einfache 
Spirale 

13edeutùn' 
'Leben, Fruchtbarkei t~' Sonne 
Zeitenlauf, Kontemplation, 
Konzentration ,in Gott 

31 

?'_: .. - 

, Doppe L> 
Spirale 

Schlange 

Lebensiiriië~ Sonnenbahn'von einer 
Sonnenwende zur andem, Mondpha­ 
sen, Evolution u. Involution, Er­ 
neuerung, Fruchtbarkeit, Erfüllung 
Kontemplation. Im ehr. Symbolden­ 
ken: Weg vom Irdischen zu Ueber­ 
irdischen. 

Fruchtbarkeit, Wiedergeburt, 
Heilung, Erneuerung (die Schlange 
häutet sich). 
Weisheit, Urteilskraft, Besonnen- 
heit. ' 
SchI. schützt gegen Blitz und Ve'r­ 
Leumdung , 

C· ..... :': '. 
Schlange 

. mit Vogel 

Wird Schlange von Vogel vernich­ 
tet', bedeutet Schlange: Sa tan" 
Sünde, Verleumdung, Verrat etc. 

,(_S~~l:~ ~llc_h_, ~_~~r'~ì[o_g~_~~~ ,, __ (~£~ __ 2.7 J 

Drache 

Steinbock 

Hexénschlinge 

" 

" 

Beschützer von Qùellen, Seen, 
Schä t z en (Gold in, Höhlen) und 
geraubten .11Ìngfrau'en. 
Schützt vor Dämonen, Unwetter, 
Ueberschwemmungen, Rüfen u. La­ 
winen, kann sie aber auch auslö­ 
sen,'. 
Als Attribut des hl. Georg: Das 
Böse, Satan, Bünde etc. 

Schützt das'Haus.vor Dämonen und 
Hex~n (diese vertragen de~ Bock­ 
geruch n ì ch-t ! ) , 
Beschützer von Hauszeichen,Wappen 
Kreuzen, Lebensbäumen u.s.w. 
Aufsteigend~, Sonnenbahn, Hoffnung: 
Kalenderzeichen_ des Manata Dezem- 
ber. '. - 

Apotropäisches (unheilabwendendes 
Zeièhen: ' 
Hält namentlich Hexen fern, die 
sich nicht in der Schlinge ver- 
stricken möchten. ' 
Im übertragenen Sinne: Bannung 
von negativen Gefühlen und Gedan­ 
ken (z.B. Verzweiflung, Aengste 
etc. ) 



s 
1~ Siebenzackiger 

Stern 
Zahl 7 = Summe von 3 und 4 
Zahl 3 = Symbol für Vermittlung 
zwischen Mann,Frau und Kind - 

Glaube,Liebe, Hoffnung 
Zahl 4 = Symbol für die 4 Winde, 

die 4 Himmelsrichtungen, 
die vier ,Jahreszeiten, 
die 4 Lebensabschnitte 

Zahl 7 = Symbol für kosmische Ord­ 
nung , __ ka smis che Harmoni e 

21 

21 

J, 

1.3 

-. 

Achtzackiger 
Stern 

Sechssternro­ 
sette 
Venus stern 
Aphroditenstern 
Marienstern 

Sonnenwirbel 

Vierspeicheri-' 
rad 

8 Richtungen der Windrose 
Geistiges Licht in der I<'insterÍüs 
Kosmisches Gleichgewicht 
Achter Schöpfungstag mit der Auf­ 
erstehung Christi 
Hoffnung, Wiedergeburt 
Höchste Er_fUll@g_ --.- 
Weihnachtsn, Ostern (~t?~n_ mi t __ +) 

Abendstern, Venusstern ., 
(Venus= Göttin der, Liebe 1+,. der 
Schönhei t) . - - c- -. 

Quelle des Lebens ~ _ . 
Weibliches Prinzip, Passivitat 
Lebenserhaltendes Prinzip ¿ 

Liebe, Empfänglichkeit,-Erde 
Glück, Unsterblichkeit 
bhfi~tl. Kirche, Maria 

Sonne=höchste kosmische Intelli§='::, 
genz 
Höchste Göttlichkeit 
Kreislauf der Zeit u. des Lebens 
Bewegung,Aktivität 
Männliches Prinzip 
Macht, Fruchtbarkeit 
Gerechtigkeit (alles empfängt das­ 
selbe Licht) 
Aù.Ìerstehung - __ . 

Weltbild mit den 4 Jahreszeiten,4 
Elementen,4- Winden,4 Himmelsricht. 
Einheit des m. un f. Prinzips 
Vermittlung zw, Himmel u. Erde 

Chris:tus 
Kreuz als solches:Heràldisches 
Zeichen,Abwehrzeichen.g,êgen sata­ 
nische Mächte - ~,,~ - -- ."- ., 
Christus, göttI;" Kra:ft H ~"K6r~ 18) 

Sonnenrad mi t 
8 Speichen 

C::S·i.eh.e3SJPllbòlik des 8-zackigen 
Sterns. 
Siehe auch Symbolik des Sonnen­ 
zeichens (Nr. 21) 

.._-------------____._--------~~~-~-- _- _._-'''' 
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L, 

Die vorliegenden Notizen über die Symbolik__v:t;!~q-chiedèner 
Zeichen, die als Sgraffiti oder Malereien arCaeri Faáaaden 
unserer Häuser,als Schnitzereien oder Malereien~auf,unseren 
Möbeln oder als Stickereien auf Trachten uns Textil"ien zu 
finden sind, bedü;ç::t.:en_rI_pQh der_Ergi¥lz\1,Ilg. 
Immerhin mögen sie dem vorüberz;Lehen4en~Wanderer eine klei­ 
ne Hilfe sein, um dem Mythos längst,vergangener Zeiten et­ 
was näher zu kommen. 
Vorgesehen ist ausserdem ein Beg~eittext, welcher sich mit 
dem Woher und Warum dieser Zeichen befassen möchte •. 
Es ist davon auszugehen, dass. nicht jedes Simbolzeichen 
unbedingt simbolische Bedeutun~ haben will. Es kann nämlich 
aus rein dekorativen Absichten angebracht worden sein. 
Nöglich wäre auch,dass man im Laufe der Zeit die innere Be­ 
ziehung zum S.ymbol verloren h?-t und damit auch die Fähigkeit 
einer Interpretation. 
Die Deutung eines Symbols wird jedoch kaum den Anspruch auf 
Absoluthei t erheben können, da es .auf seiner Reise ,vom,·Ui:~ 
sprungsort bis in unsere Täler Wandlungèn in Form und Be­ 
deutung erfahren haben dürfte. Ausserdem können,wir die Ab- 

, '~",' sd eh t seines Urhebers höchstens' e rahn en , . 
T-rotzdem bleiben die Symbole uns e re r; Vorfahren ein Teil unse­ 

, rer Tradtion, .. uns e re r Geschi~h.te. j£1-_,:§!in .Teil unserer selbst, 
da wir doch nolens vo Lens- aus ,de:r,))f,e;¡;-gangenhei.:t;: hervor- 
gewachsen sind. :.::l .: f~é". ;~¿.:.'~:·~='r::~:;~" .. ::..:-. __ .,' 

.. 'Noch erhaltene Mythêf1~-u.~Gëb:ì;~1iòl:íe:kôn:i1tèn unS-helfen, die Be- 
deutung dieser Tatsache be s se r-Yù- et'K'-ennèn. ' _ 
Was mich während 'de-r~ Bë-s'chafti'gung: mi =t;:: d-i~eser M~terie am 
meisten beeiridruckt'J'Ìlat",~':ist_ Îwgende-&:: ' ~ , 
1 . Uns ere Al tvord e r en -: s t'kfid'ên" ohne Zwe if'el 'in no eh s ehr in ti­ 

mer Beziehung zur~;iia tûi> :zur' S-chöpfung~':: in d e r-en ErscheiHT 
nungen sie das Göttliche verehr~p:~:: Si'e: fühl ten sich als 
Teil des Kosmos und deshalb auc~verantwortlich für die 
Gaben der Gottheit. ," _ . 
Wer dies einmal wahrzunehmen ve rnrag; 'verlernt bald einmal 
das Belächeln ihres "Abe rg.Laubens ". -un'-d' ihrer _Aengs te. Erst 
wenn wir frei sind von Vor-Und We'rturte:ilen unseren Urvätern 
gegenüber, werden wir imstande s e í.n , __ ±h;re Wel,t und ihre Bil­ 
der intuitiv zu erf-assen . ....:Ge'ben wir- d"dch zu, dass auch unse­ 
re Zeit durchaus nicht frei ist von'Damonen. Auch wir haben 
unsere Aengste und Hoffnungen, nur ~êr-e'p. Lnh a.L t und Form mag 
sich verändert haben. :,-_:- .;-- 

2. Erstaunlich schein t mir ferner, wie>viele Zeichen aus heid­ 
nischer Zeit sich ins Christentum hiriübBrgerettet haben, wo 
sie allerdings fast durchwegs eine' -rieué Intèrpretation erfuh­ 
ren.Auch die christliche Kunst liberrrálim diese Bilder, um sie 
in ihrem Bereich zu verwerten.So wird z. B. der Lebensbaum 
bei Albrecht Dürer zum Paradiesbaum als Gegensatz zum Baum 
der Erkenntnis. 

Ein Autolenker unserer Zeit ist gezwungen, rasch zu sehen und 
zn reagieren. Während seiner Fahrt hat er kaum Zeit und Gele­ 
genhei, das Schauen zu üben.- Schauen ist eine Art Meditation, 
die uns vielleicht erahnen lässt, dass hinter den Dingen ein 
letztes Rätsel steht. 
Der Umgang mit Symbolen, in unserem Falle also mit volkstÜID.li- r 

chen Sinnbildern, möchte uns die Gelegenheit geben, das Schauen 
wieder zu .Le rmen , das Mysterium hinter den Erscheinungen zu 
erahnen und zu respektieren. 
In diesem Sinne möchte auch jede versuchte Deu~g eines Sym­ 
bols nur ein Erraten ein Mutmassen sein, niemals aber eine 
endgül tige AbkläruÍlg'. 

Sent, im August 1986 Ulrich Vital 

- Kopierrechte vorbehalten 
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Traube, Rebe 
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Kosmische Sèhlange, "Ur-cboz os II ," Schwan'zf:resser 
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" 
11 

II 

n 

" 
" 
II 

-II 

Zahl 1 
-Zahl 2 
Zahl 3 
Zahl 4 
Das symetrische od. griechische Kreuz 
Das lateinische od. gotische Kreuz 
Ankerkreuz 
Anker 
Kleeblattkreuz u. das dreiblättrige Kleeblatt 
Andreaskreuz 
Christusmonogramm 
Alpha u , Omega 
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Symbol Bedeutung 

I 

Name 

Hirsch 

..... " .. ". 

. r 

Schwalbe" 

Wegen alljährlicher Erneuerung 
des Geweihs mit dem Lebensbaum 
verwandt. 
Fruchtbarkeit, Erneuerung 

- geistiges Wachstum 
- Werden und Vergehen 

I _
- Träger des Lichtes 

Vermittler zwischen Himmel und 
Erde 

- Weisheit, Enthaltsamkeit 
- Kampf des Lichtes gegen die 

Finsternis 
- Vernichter des Bösen 

Träger des Gekreuzigten 
Christus 
Attribut des Lebenswassers 

Als regelmässig wiederkehren­ 
der Zugvogel Sinnbild des 
Frühlings, des Lichts, der 
Hoffnung u. der Fruchtbarkeit 
Ihr Nisten am Haus gilt als 
glückbringend 
In Aegypten: Der Göttin"Isis" 
(Mutter aller Dinge) heilig 

- unvergängliche Sterne, die über 
den Baum des Lebens fliegen 

- In China: Kühnheit bei Gefahr, 
Pflichttreue, 
bevorstehender Erfolg 

Auferstehung, Menschwerdung 
Reinheit, da sich die Schw. nie 
auf den Boden setzt, also nicht 
mit Schmutz in Berührung kommt 

In Sent: Sinnbild für unsere 
in Italien lebenden Mitbürger, 
die jedes Jahr mit den Schwal­ 
ben ,'(rartdulinas) ins Engadin 
zu.rückkehr en , um hier als tfran_ 
dulins" ihre Sommerferien zu 
verbri~gen~- 



Symbol Bedeutung ( Name. ' 

41 
Zahl 1 

- Uranfang, Totalitàt, Gott 
- Individualität 
- aufrecht stehender Mensch 

42 
Zahl 2 

- Verdoppelung, Trennung 
- Zwietracht, Gegensatz,Konfli 

aber auch 
- Gleichgewicht, Bewegung, Ent 

wicklung 
- Dualismus: 

Schöpfer und Geschöpf, ., 
Licht und Sc~atten' 
männlich und weiblich 
Geist und Materie 
gut und böse 
Leben und Tod 
Tag und Nacht 
Himmel und Erde 
Land und Wssse.r 
aktiv und passiv 
rechts und links U.S.w. 

. " .. 

:.' \ . , ' 

'. ~"J.~', . 

.. - 

/ • 
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Zahl 3 

Zahl 4 

- Synthese aus den Zahlen 1 ,11. 
- das alles umfassende Prinz'it 
- VermittlUng 
- erfahrbare Dreiheit der pro- 

duktiven Erfüllung von Mann, 
Frau und Kí.nd 
Im alten Aegypten: 

- Dreiheit von Isis, Osiris un 
Horus " : 
Isis: Himmels-Liebes-u.:Schu 
göttin, M-q,tter, aller Dinge ;:., 
Gattin des' 'Osiris _.' r 
Osiris: Fruchtbarkeits-, ~d 
desgott ' "', ¡ 

Horus: Als Falke e rs chè ìn end 
Welt-und Sonnengott; Sohn de 
Isis 
Im Christentum: 

- Die drei Tugenden.Glaube, Li 
be, Hoffnung", 

- Trinität 

Schon im Altertum eine heili 
ge Zähl: 

- 4 Lebensalter:. Kindheit,Juge 
Reife und Altsein. 

- 4 monatliche Mondphasen: Neu 
mond, erstes Viertel, Vollmo 
letztes Viertel 

- 4 Jahreszeiten ordnen den La 
des Jahres 

- der.Kosmos besteht aus 4 EIe 
menten: Wasser Luft, Feuer u 
Erde und dehnt sich in 4 Win 
richtungen aus 



Symbol ,B e deu tung- 
__ .:....~J._., _ ~. _ Name 

-- - -- - - ~ _'_' ,---, - .. -- ---.- 

, , , 

-,-,'-, 

" ' 

'Das symetri.,... 
sehe Kreuz 
od. 
das griechi..:. 

"sehe Kremz ' 

Urgeschichtliche Zeit 
Astrologisches Orientierungszei- 
chen (auf ~galithplatten) , 
Licht, Sonne, Leben 
Hof~nung, Erlösung 
Hinduismus 

-- Vertikaler Balken: 
,êjchöpferischer Lichtstrahl des 
Fruchtbsrkeitsgottes SHIVA 
Verbindung von Himmel und Erde 
männliches Prinzip 

Ho~izontaler Balken: 
- Die Wasser der Erde, Erdoberflä,- ¡ 

che 
- weibiiches Prinzip 

Bei den Zigeunern (aus Westindien 
stammend) 
Vertikaler Balken: ,: 

- Ermar~ung zu entschiedener, po­ 
sitiver Einstellung 
männliches Prinzip 
Horizontaler Balken: 
Ermahnung zu pass"iver, Konflikte, 
vermeidender Haltung 
' .. o ì.b'ì í-chee Prinzip' 
Christentum 
Christus, Licht , Erlöser 

- Christus,göttl. Kraft (1 .Kor.18) 
göttI. Wille, göttI. Vorherr­ 
schaft 
die 4 Tugenden: Liebe,Demut, ~e- 
ho raam u. Geduld If 

die 4 Wohltaten Christi: Offnung 
des Himmels, Zerstörung der Un­ 
terwelt, Verkündigung der Gnade, 
Sündenvergebung 

-,die 4 Evangel.t~ten 
Leben, - Tod, Auferstehung 
Allgemein 

- Einheit der Gegensätze: Himmel­ 
Erde , Raum- - Zeit, Leben - Tod 
Abwehr gegen dämonische Kräfte" 

~n der gotischen Zeit (1420-1520) 
erfolgt eine Loslösung vom Irdi­ 
schen, um 
der geistigen, irrationalen, 
transzendentalen Welt des Himmel­ 
reichs näher zu kommen 
Deshalb: Verschiebung des Kreuz­ 
querbalkens nach oben 

- "Mein Reich ist nicht von dieser 
'Welt, (Joh. 18,36) 

. , 

I 

Das latei­ 
nische od. 
geHische 
Kreuz 



Symo}- Bed eu tung- ( Name 

. - 
..:. -' ", .. 

-Ankerkreuz 
-auf frühchristl. 
Gemme mit Chri';" 
tus at tri bu t en 

- > -stilisiertes 
Ankerkreuz 

,. ., {O; ;_. ', ... _ 

" s·.:: . __ "'._ ;.- .. - , ..•.• 

Das schon in vorchristl. Zei 
im'Foseidonkult (Poseidon = 
altgriech. Meer~~gott) und 
im Neptunkul t (Ne-ptun::-= al t­ 
römischer Wasser-und Regengo 
vorkommende' Ankerk.reui~· dien t 

- in den ersten christ. Jahrhu 
_derten als geheime, verschle 
erte Kreuzform, um nicht so­ 
gleich als Christussymbol er 
kannt zu werden. 

Später wird es stilisiert mi 
gleichlangen Kreuzarmen wie­ 
d e rg ege ben-, 

, ' 

t 
;_ . ...- _" - - - 

'Der knker 

Das Kleeblatt­ 
kreuz 

Da~-dreiblättri~ 
ge Kleeplatt 

" 

hat schon im Altertum die B~ 
deutung von 
Rettung in der (See)-Not 

im Christentum 
- Hoffnung in Christus 

(Hebr. 6,18-19) 
- Friede in Christus 
- Beständigkeit in Christus 

Die allgemeine Symbolik dieé 
Kre~zes entspricht derjenige 
des -griechischen Kreuzes' 

Altertum: 
- mag~sche Pflanze gegen Skor­ 

pion-und Schlangenbisse 
Mi ttelal ter: 

- Lebenskraft 
Trinität 
Dem Apostel der Iren, dem hl. 
Patrizius, ¡diente das dreiblä 
trige Kleeblatt als Anschau~~ 
mittel, um seinen Glaubenssch 
lern das Trinitätsgeheimnis z­ 
erklären 



Symbol .Bedeu tung 
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Name 

Quadrat 

Die Erde, ìrdische Existenz, 
im Gegensatz zum Kreis (himm­ 
lische Sphäre) 

- statische Perfektion 
- das Unveränderlic~e von Gebäu- 

den sesshafter Menschen, 
im Gegensatz zur dynamischen, 
kreisförmigen Gestaltung der 
Zelte u. Lager von Nomaden. 
Harmonie, Ruhe~ Schönheit 
Stabilität 

- Gerechtigkeit 
die 4 Himmelrichtungen 

- die 4 Elemente 
Rü-e-kkehr zuz=u ranf'ängâí.chen 
Einf..achheit 
Atisg'eglichenhei t¡ 
Aphrodite (Venus'), weibl.Prin-: < __ . zip, Seele (Pjiliagorás) 

_. -_ - 

" ~ . .".. ';' 

..... :::. ... 

" .,.' 
~.:.. j e; 

. ',r 
- 

" 

-. _, ~-- 
J ... ,_. 

., 
.:i' 

- ·----nas Dreieck allgemein: 
nimmt teil an der symolischen 
Bedeutung der Zahl 3 
d ì.e dreifäl tige Natur des Uni-: 

.. _- versums:·-·Himmel, -Erde,' .Mensch 
- Vater Mutter, Kind 

.,- Kör pe r-, S ee1,e" ß-ß~st 
':'::'.Fläche; . -"Fläche besteht aus 
- . Dreiecken (Plàton) ~I '. c 

... _ .. ' .. --:.. Got t '. , . w " 

- Harmonie 

ji . 
.~ :.:',_:-. D.a$ Dreieck 
..... mi.t;-Sp-::i: t-ze-- ... - 

y aufwärts . --l 
.. i .,_ ¡ - _, 

.. , 

. ' 

~ Mit der Spitze nach oben' 
... Im'Al tertUni: 

Liçht, Feuer,Wärme 
männliches~Prinzip 
Welt des Geistes 
Liebe, Wahrheit und Weisheit 
en~spricht der Farbe Rot 
Seit dem Mittélalter 
gil t das gleichseitige·b..· al.s' i 
Dreiheit in der Einheit. = 

'- Trinität 
Seit dem 17. Jahrh. 
häl.!;f~.g in Verb.ind-ung mit .. 
Hand , Haupt, Auge - und der 
Bedeutung von' 
"unter Gottes Schutz stehend" 

I 

I -. 1m VolkSbifJlËF'1fª:;?:ìf~i-;~~!agiern 
¡ und Zaub·er.ern~:~~~'in'·· .¿färrtonenab­ 

wehrendef3s:Z:a:i;~hen ';~ -:~ ~ . 
Bei den Freimaurern 

I - Stärke, Bchë-nheit, Weisheit 
Gottes . ·,;:;X.~;:; .' . 

- riqhtiges Rêdeñ;Denken und 
Handeln 
Geb~rt, Reife und Tod 



-Symbol'~ Name 
_.-_' . 

_Bedeutung 

,---- _.::::.~; -~~-,-_.~-- .~~ 

'. '. . '. . \ (... -. ---", pS 

Das weibliche Frinzip 
der ge bärenGe--S,ehQs.s.",~, 
die grosse;Mutter 'Erzeuget~ 

_ Wâsser, das lebenserhaltende 
Element , 
der röm. Göttin Juno ("Gemahl: 
des Jupiter), der, Schützerin 
der Ehe zugelegt ' 
Im Volkstum--u;-bei Magiern: 
dämonenabwehrendes Zeichen 
Bei den Freimaurern:­ 
Stärke,Schönheit,Weisheit Go 

--;-_~ , '~j;_es_ =c~~eJ:lUIj;.1ª~;i_!e,,~~~,Q.d- _ 

Dreieck 
mit Spitze 
abwä r us ' 

~ I .: r; 
- Sechszackiger 
Stern 

, ,_ __, ,_ ,,)ì.exagramm 

¡ _. _,- ~._- '~. .~'~!..:. - ~. 

'. Luft-Zeichen 
- - -- ohne besonde- 

ren;Namen 
, ,'j 

- ,.!.,' : .. _-" 
- _' ï ."", 

.. _L 

Die Komb í.na't í.on zweier gleicl 
seitiger Dreiecke ergibt das 

'uns schon bekannte Hexagramm 
(siehe Heft"~,_,~~r.-_1.7_). 

': ÁÜs :.Teileri 'dé-snexagrärññis - -' l en tstéhen (bes. in de r. Al-: 
I chimie) die Symbolzeichen , 
, für die übrigen ,Blemen te: I 

.' .; __ Luft u . Erde =--+_-. 
I"';' männl. Prinzip, Bew'e_iung' 
:_-. symb. verwand t mi t l¡;Wind" (gö 
• -liche Macht, göttl. Geist) 
- Bereich zwischen Himmel u. E 

ò d e I __ zw:tschen~'Gëist u'.' Ma teri 
In der Astrologie: 
verknüpft mi t 'rierkreiszeich 
ZwÍllinge, Waage, Wassermann 

'r .. ,· , ou - 

. ~ . 
.. " '.1 . Erde-Zeichen 

ohñe besonde­ 
:; z'en : N amen 

In . den W-ël terÏt5*tehüì1-gsÏnYthen: 
Befruchtung der Erde durch dE 

! - Himmel . 
,- weibliches Prinzip, Ruhe 
:- Schoss, aus dem: alles Leben 
I hervorgeht 

Inder Astrològie: 
-- ve~.lglüpft mi t Tierkreiszeiche 

: ~~,- S tie_r~~~üï1~frâ.~, - S teiïïbock _-- 

~ -. - ~.- "' .. .:. 

hl 

Baluster 

_- ~ - _ .. --'-_'-_ 

Die Balustrade (Geländer) b~ 
steht aus einzelnen Bal.us t ê'rn 
(kleine Säulen). Der halbe Ba 
luster entspricht in seiner 
Grundform dem Längsschnitt ' 
durch die Granatapfelblüte 

,(-griech. "ba'Laua t í.on" 
, ' ¡ Im Al tertum: 
~'Hingabe, Demut, Fruchtbarkeit 

krönender Abschluss des Wes,en 
lichen 
Im Ohristentum 
Erfüllung des göttl. Gesetzes 
Lehte des Evangelisten LUÈlas 
(deutsche Buchmalerei) -:-siëh 
atich- fi .-1-~'-G-r~~t-a"p'fel ft, N~'~-11---, 

.-.. , ... ~ lO '" 4_ 
~ .. _.J_ - • _ :> ~i '-:' ~J .. - . 



Symbol Bedetung 

_ vertreibt die Dämonen 
schützt gegen Blitzschlag und 
Hagel 

_ ermahnt uns: "Seid bussfertig, 
bevor ihr euren neuen Tag be­ 
ginnt!" 

I - "Hütet euch vor der Sünde des I Petrus (Luc. 22,61-62)!" 

L_-__.___~-~----- 

Narne 

Perle 

Kirchturrnhahn 

allgemein 
- Macht des Wassers 
- weibliches Prinzip 
-,das Keimende 
- mütterliche Urkraft 
- Schönheit, Liebe, Jungfräu,- 

lichkeit 
- Formung der Materie durch den 

Geist 
- Schöuferkraft Gottes 
-, Gottès Wort'(L9goS) 
- göttliche Harmonie 
- Vollkommenheit 
- Unsterblichkeit 
- Sonne, göttliches Licht 
- Licht in der Finsternis 

Erleuchtung, Weisheit 
- Suche nach Wahrheit 
- geistige Entfaltung 

Christus, der Retter 

Zwei besondere "Perlen" 

'Der-Name "Margareta" ist grie­ 
chisch-orientalischen Ursprungs 
und bedeutet 

- Perle 
Nach einer Legende kämpfte die 

_ frühchristl. Märtyrerin Marga­ 
reta von Antiochia im Kerker 
mit dem als Drachen erschiene­ 
nen Teufel und wurde 307 unter 
dem spätrömischen Kaiser Dio­ 
kletian enthauptet. 
Die in einem alten bündneri- 

_ schen Volkslied besungene hei­ 
lige Margriata war dagegen ei­ 
ne Art Fruchtbarkeitsgöttin, 
die als Senne verkleidet auf 
einer Alp am Kunkelspass ge­ 
dient haben soll. Nachdem der 
Jungsenne sie als Frau ertappt 
hatte und dies dem Meistereenn 
verraten wollte, verschwand _. 
d.í,e Heilige auf Nimmerwieder­ 
sehen und ve,rfluchte die Alp, 

- die dann verkani und, v'erdorrte. 


